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St. (Ballen d)tt>eite Betlage 3U Hr. 19 fcer 5d?tpet3er 5rauett=getturtg. 7. 2ïïat t905

Wit blauen Bugen.
@§ waren jioei blaue îlugen,
3wet 2lugen, »eitdjenblau ;

©§ ftral)lten Dotier Siebe
®ie Slugen ber jungen grrau.

®od) al§ ifjre 3Iugen fanben
3erbrod)ett bie 9Jtännertreu, —
©ing bie SBelt ihr ju ©djanben,
Unb baâ §erj, e§ brad) entjwei.

SlUjabrlid) bliib'n bie S3eild)en,
®ie Stugen finb tbranenfdjrcer,
®ie grau gebt langfam, tnübe —
@ie ladjeln jab niemanb raebr. s. »tunoib.

Beue0 bum Bürfjecmarht.
c£iet>l)a6erßünfle, ein Seitfaben ber l)äu§lid)cn £>anb=

unb Stunftjertigïeiten. S8on Sffianba riebrid).
3weite, oermebrte unb nerbefferte îluflage. SSJîit 210
3lbbilbungen. 3n Driginalteinenbanb 2 ältart 50 )fjf.
Sterlag Don 3- 3- SBeber in Seipjig.

$>ie 2Iu§übung ber Siebbabertiinfte förbert ben
@d)Bnbeit§finn, wecft ben ©rfinbungggeift, bilbet ba§
3tuge unb übt bie gertigfeit ber §anb; fte ergebt ju
gleif), 2lu§bauer, Drbnung unb ©ewiffenfjaftigfeit, Der=

leibt inbioibueUe jRegfamteit unb @d)affen§freube unb
belebt ben ©inn für ©parfantfeit unb probuftioe 3lrbeit.
Umfangreife Senntniffe in ben jafjlretdjen ÜEedjnifen
fjäuMidjer £>anb= unb Éunftfertigîeiten baben atjo bob«"

pabagogifdjen SBert unb nidjt ju unterfdjä^enben
materiellen Stufen, ganj befonberë für ba§ wetblidje
©efd)led)t. gn bem namentlich aud) burd) jal^ïreidje
inftruttioe SIbbitbungen nu^baren S3ud) bat bie 3kr=
fafferitt alle ©rfabrungen ibrer SBerufëprapië al§ gm
buftrietebrerin niebergelegt. Sämtliche Stedjnifen ber
Siebbaberlünfte finb erprobt unb ftubiert, t)anble e§ fid)
nun um ôoljntalerei, SBranbmalerei, Serbfdjnitt, f^Iact)=
fdjniberei, SBuntfdjni^erei, gntarfienfdjniherei, 8eber=

fdjnitL unb ^Punjierarbeit, Seber»2teb= unb =©ei^arbeit,
©taërabierarbeit ober um ©laëbronjemalerei, 9JletaH=
ä^en, ©teinätjen, ©obetinmaterei, ©teinmofaiftedjnif,
Saubfägearbeit, ftlagetarbeit, Soffieren, ®etftermaterei
unb Sortarbeit.

Frühjahr 1905!
TlB ja CA Zu vorstehendem billigem Preise
H r 1 q Mil liefere ich genügend Stoff (Meter

3.00) zu einem modernen,
reinwollen. H err en-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626

Müller-Mossmann, Tuchversandhaus, Schaffhausen.

Frühjahr 1905

Slon bem feinen, fo rafd) beliebt geworbenen S3ienen»

bonig mailänbifdjer ißrooeniens fßnnen, fo lange ber
Vorrat reidjt, roieber brei ©orten belogen werben unb
jwar in bunfel ober bell bie 8 ^Pfunb=93ücif)fe (3oß,
fßorto, ®erpacfung, ©pefen unb fdjßne S8led)bücf)fe tn=
begriffen) ^um tßrei§ non gr. 7. 20. — „Supinc(ln=

ba§ geinfte, *>ie 8 ^3funb=93üd)fe ju gr. 7.40.
2Ber Don biefer ©elegentjeit ©ebraud) ju machen münfcbt,
fenbe feine mit beutlidjer 3Ibreffe Derfefjene Söeftellfarte
3ur SBJeiterbeförberung an bie ©ppebition, worauf bie
Lieferung unter fHadjnafjme erfolgen wirb. [3408

EIN BEKANNTER WIENER ARZT
schreibt: „Wenige Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist"

alcool de menthe de Ricqlès mit einem Glas
Zuckerwasser gemischt, genügen, um dem Gaumen
eine wohltuende Kühlung zu verschaffen, um
anregend auf den Organismus zu wirken und um die
Verdauungstätigkeit zu erhöhen," Originalflaschen,
nur echt mit dem Namen Ricqlès. Erhältlich in
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. Hors
Concours Paris 1900. Grand Prix Saint Louis 1904. [3609

Sprenger-Berittt, St. Gallun
„Pilgerhof" (ZU 456) Fabrik:

48 l'engassc 48 Konkordiastr. 3
Telephon [3633

ÖS
m»

*5
®<rs

5'®
9

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohcn, bratan h. baokea

50°/o Ersparnis
gegen Butter!

9nrit-£uftkissen
ausgezeichnete Qualität, brichtnicht, äusserst

dauerhaft. [3676

»
Ä»/ \*ABesonders billig und praktisch

Hirsekleie-Kissen%

Hirsekleie, offen

Hausmanns Sanitäts-Geschäfte A.-G.

Rncftl « Rfinf * ST U AT.T.F.N * 7.iirinhCd Basel & Genf a ST. GALLEN a Zürich.

zur gründlichen Pflege der
yf g g •• jr • g Haare ist unbedingt das antt

mis unerlasslieh^ ^ch^aSs"
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3887

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BieMerwegpiatz 56.

„Liebendige IÇraît'
Energetische Heilanstalt in Zürich V,

Keltênstrasse 8, Zilriclil>ergf.
Komfort. Einrichtung, Zentralheizung, elektr. Licht, Lift; bescheidene Preise.

Mit Erfolg behandelte Krankhelten:
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuckerkrankheit; Neurasthenie, Hysterie und
Hystero-Epilepsie, Migräne, Basedow'sche Krankheit und Herznervenleiden,
Arterienkrankheit und Schlaganfälle ; Bleichsucht und Blutarmut, nervöse Magen-
Darmleiden. habituelle Stuhlverstopfung ; Erschöpfungs-und Schwächezustände,
beginnende Nieren- und Leberleiden; Yenenverstopfungen, chronische Haut-
okzeme. Aufnahme von Kindern vom'5. Lebensjahre an: Skrofulöse, Nervosität,
Verdauungsstörungen, rheumatische Erkrankungen, Veitstanz. [3172

Auch im Winter geöffnet. Prospekt zu Diensten.

Dr. med. M. Bircher-Benner.

Qesichtshaare-Wurzel-Swtfermiwg 1

unter Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehonde Beseitigung erzielten,
beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen [3476i Indischen Kräuter un(j pfianzen«|V[itteln

Kuranstalt Nateln (Schweiz) Dr. med. Fmil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben vorhanden! Verlangen Sie Gratisbrochiire über Schönheitsfehler.

Alkoholfreie Kleine Ifleilen.
Sterilisierte ïrudrtsâfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfriiehten (Hirsehen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamiiientiscb und bei Ausflügen. Craubensaftkuren. [8418

itronen$art. » Rimbemyrup. » Citronensyrup.

Direfete Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert in solider
SV~ Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. O der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Mai 1905

Die blauen Augen.
Es waren zwei blaue Augen,
Zwei Augen, veilchenblau;
Es strahlten voller Liebe
Die Augen der jungen Frau.

Doch als ihre Augen fanden
Zerbrochen die Männertreu, —
Ging die Welt ihr zu Schanden,
Und das Herz, es brach entzwei.

Alljährlich blüh'n die Veilchen,
Die Augen sind thränenschwer,
Die Frau geht langsam, müde —
Sie lächeln sah niemand mehr. z. Brunold.

Neues vom Büchermarkt.
Lievhaöerkünste, ein Leitfaden der häuslichen Handelnd

Kunstfertigkeiten. Von Wanda Friedrich.
Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. Mit 210
Abbildungen. In Originalleinenband 2 Mark 50 Pf.
Verlag von I. I. Weber in Leipzig.

Die Ausübung der Liebhaberkünste fördert den
Schönheitssinn, weckt den Erfindungsgeist, bildet das
Auge und übt die Fertigkeit der Hand; sie erzieht zu
Fleiß, Ausdauer, Ordnung und Gewissenhaftigkeit,
verleiht individuelle Regsamkeit und Schaffensfreude und
belebt den Sinn für Sparsamkeit und produktive Arbeit.
Umfangreiche Kenntnisse in den zahlreichen Techniken
häuslicher Hand- und Kunstfertigkeiten haben also hohen

pädagogischen Wert und nicht zu unterschätzenden
materiellen Nutzen, ganz besonders für das weibliche
Geschlecht. In dem namentlich auch durch zahlreiche
instruktive Abbildungen nutzbaren Buch hat die
Verfasserin alle Erfahrungen ihrer Berufspraxis als Jn-
dustrielehrerin niedergelegt. Sämtliche Techniken der
Liebhaberkünste sind erprobt und studiert, handle es sich

nun um Holzmalerei, Brandmalerei, Kerbschnitt,
Flachschnitzerei, Buntschnitzerei, Jntarsienschnitzerei,
Lederschnitt- und Punzierarbeit, Leder-Aetz- und -Beizarbeit,
Glasradierarbeit oder um Glasbronzemalerei, Metallätzen,

Steinätzen, Gobelinmalerei, Steinmosaiktechnik,
Laubsägearbeit, Nagelarbeit, Bossieren, Delftermalerei
und Korkarbeit.

n« ^ ft L/X ^ vorstsksnàsm killiASM prsiso
kr 1/ì Nli lioksrs lob KSniiAsnck Ktotk (Nstsr

2>r sinom moclsrnsu,
reinwollen. Lsrrsn-XarninKitrnan2UA. Nüster nnck

^Vàrs franko. In köderen Preislagen pracktvolls
I^sukeitsn. (3626
Nilüilvn» liNossmsni,, liiàrsZiiàiis, Lebakklmusen.

liiilijiUii RNVZ!

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Borrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse «Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7.20. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. s3408

Ilsi WWIIK WlMK MI
sekrsibD „fVsuigs Kröpfen „Hiegles pksfkermün?-
gsist" alcool äs insntks äs picglès mit smsin Klas
^uekorvvasssr gsmisckt, genügen, um äenr Daumen
sine vvokitusnäs Kütäung ?u vsrsckakken, um an-
rsZsnä auk äsn Organismus ?u wirken unä um äie
Vsräauungstätigksit ?u srköken," Originalslascksn,
nur eckt mit äem Hamen lticglès. Lrkältlick in
parkümsrien, Drogerien unä llpotkeksn. Hors Don-
cours Paris 1900. Dranä Prix Laint Douis 1904. (3609

Sprenger kernet, St. Latten
„pilAerkok" s/lllSY kakrik«

48 XenAns»« 48 Z
Isloption! 13683

«
», ».

cv

pfisnTvnduttsr

UQttldortroKsQ »uw
itoakna, dr»t»n ». davkon

SV»/» Srnpnrnt«
xoxon Luttorl

^ Lnrit LustliiWe»
(3676

è/ VÄkesonäers billig unä praktisch

Kïi»selîleïv, assen

ê«D llsiimMu'î 8îuiiM-LezeIià k. K. àk
Navat « « «ZI' N411 » 7iir>ir?1,Lêlssì Usât » 81. » 7Urîok.

Zr ^ êê F ê Z5 Daare iet unbedingt dae »i»ti

2U betraebten. Der Diaeebe 5 rnit oder ebne Dett einptìebit 13387

Ü. kl'Illàài, lürivll, Lleiederveßplät! ôk.

„DekendigS I^rsiîì'
Irr Ki1r »<1ì V

^slbsrist!rs.sss L,
Nomfort, flinriobtung, lentralbeirung, eloktr. kiobt, bist; bosobeiäene preise

IVliî Knar»i<k6li6r,:
lîbeulnatieinue, Diebt, Dvtteuvkt, ^uekerkrankibeit; I^suraetbvnis, D^eterie und
D^etero-Dpiiepeie, ^li^räne, Laeedow'eebe Xraàbeit unä Der^nervsnieiden,
^.rterienicranickeit und Sebiasanfalie; Distekeuebt und Dlutarinut, nervües ^la^sn-
Darinieiden. baditueiiv Ltubiveretopkuns : Dreobüpkun^e-und Zebw'âobe^uet'ânde,

Verdauun^eetürunssn, rbeumatieods Erkrankungen, Veitstanz. ^1^2
^ueb im >Vinter geöffnet. ?i-03pekt vieneten.

vi*. merß. IVI. vii'ekei'-kennei'.

t LasivktLtlssre-Vurziel-Kntternung s

unter KarAntie, ^0 alle andern Glitte! nur verüdersetionde Lseeiti^unS erhielten,
beseitigt raeeb, dauernd und grUndiicii mit leieiit anwendbaren und unsekädlieben ^3476

WW Inäiseben unä pî1âeli"Mtà >
Zkiitel« llsckweix, Dr. msä. 4,l»»il linlilki t,

Izxzeeiis »»»iiîeiireidee vertseà»! iisrisegee 8ie l-rslisdreetiire iider Zeiiiieiieikteiiier.

/ilkoboltreie Weine Meilen.
Zterilisierte ?rucht5âste sus frischen branden, rot unä weiss,

kepkeln, kirnen, unä Leerenlriicftten (Kirschen, neiaei
beeren. Lrsmbeeren, Zohannlsbeeren). bestes erlrischungsgetränk
lür äen lamilientisch unä bei flusliiigen. Traubensaftlturen. PM

Litronenîaft. » kimveer§vrup. «d Lltronensvrup.

Oìrskbs Ssirârriissir s.ir ckis lzokrkrirlrdo srössbs rirrck orsts

lîliôàà MeliniiM u. Kleillàllîi'si
3499j I ^ <Do.

...mà b. kmìei'Mkisìvl' -àà
wsi-clsri irr r I ««rKlAltlA sttsktuisut

rrrrcl rstocirrrisrt irr soltäsn
DM- cZrsdis»Lotiscztids1ps<zteurig. -WE

Filialen u. Depute in alien srüeeeren g^ädten u. Drteokakten der 8ebwei2



$d|taet{re Jrauett-Jßtftmß — Kittet ptr torn fjiiutttdjen Stet»

Ziehung Wangen 30. .luni.
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Znger Stadttlieater-Lose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Fran Haller,
Zng. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beiden Sorten. [8664

Wer
einen vollkommenen schönen

Blumenflor
wünscht und mit kleiner Ausgabe
den häuslichen Herd verschönern

will, der verwende nur

„Fleurin"
Hömings reines Pflanzennährsalz.

Unübertroffen
In Blechdosen à 60 Cts. u. Fr. 1.20

sowie
BUchsen à 1 kg. Fr. 2.-, 2 kg. Fr.3.60.

Erhältlich in :

Droguerie», Samenhandlungen
Gärtnereien. [3683

Man verlange ausdrücklich „Fleurin".

C°uDl60 6 O

CEYUON TEA

Ceylon-Thee, sc8htecklnnd

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per Vg kg.

Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong —. —

China "Thee,

Fr. 5.-
» •*.-

3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per V2 kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Munter kostenfrei. [3410

Carl Osswald, Winterthur.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Bosorgung von

WW" Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Geschäftsprlnzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeillingskatalog gratis il. franco.

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

-^•Türkisches ßad
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango

,cvv
»\v

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenllchtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

und andere medizinische Bäder. - Behandlung von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankhelten - Herzleiden

Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht— Gicht — Blutarmut

— Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za G1195) [8420

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIE KÖSTLICHEN

FLEu^Eiefs
PERNOT Waffeln Fabrik.Genf. ^Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904.

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG
(Za G 1233) ÎSt fÜT

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

[3366

SchulerV
Nalmiak-^Mn-^alm Waschpulver
Wer dies Pulver angewandt,
Hat auch seinen Wert erkannt,
Weil's durch Zeitersparnis lohnt,
Und dabei die Wäsche schont!

3383

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

JWagen- und Darmkrankheiten "S"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [bgs9

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. In allen Apotheken erhältlich.

i
Gesellschaft f. diätetische Produkte Ä.-G.,4 Zürich..

ort U. Tu A

^hhisic'^0
Gesetzlich geschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u.
unheilbar erklärte

Sutigettleidetide
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten, jeder Art,
skrofulöse u. rhachltische Kinder.
Magere erhalten schöne Körperfülle

(Büste), auch brieflich
überraschender Erfolg. — Man wende
sich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei St. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, KitdS
Haupttr,: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratis low. [8681

4Geschäftsbiicher,Fr.B
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „1.50
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [2981'

Scbreibbiieberfabrik
A. Niederhäuser

Ec hte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen-

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl. —— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

m Langenthal, Bern.

Trau
en finden christliches haus z. rhOlung,

Pflege, Uersorguttg, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. 44 an
die xpedition d. Bl. (3507

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

MV «* 11 'm. Ii:» R»«k ma ""^Sf i3658

Wer £
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die [3557

Annoncen- Expedition
F. Ruegg

Rapperswil (ZOrichsee).

Schweizer Frauen-Zeìtung — Visiter fllr den häuslichen Kreis

Xitlmiizx >Vui>i!< ii ZV. Inili.
Kinokendau»

I.08I!
dsi Oltsn (/tlloinlispot), so-

vvis ^NAVI- !8t»ÄttI»v»tvr
II. Illmission, vsrssndst à?r. 1.— und
^isliunZsIistsn à 20 Llts. das Haupt-
lossversandt-Ospot I»»«
Xux. Haupttrstksr LIuK 30,000 und
>VanKSN 15,000 ?r. Xnt 10 ein (Zratis-
los, auoti vsnn von dsidsn 8ortsn. piiêl

àsn V0IIK0IUUI6U6U sczkìûnsn
klumenNoi-

^Uu3vdì und mit KIvîOôi' à8?ads
dsu däu3lioderi Hsrd vvrsodôQsrn

^!11, dsr vsr^vvuds uur

„I'Ieurin"
MwîllK rsilles?àiimiià33>?,

Uniiksi»îi»oNsii î
In Zlockllosen à 60 Cts. u. Pr. 1.20

sovis
Slloksen à I kg. Pr. 2.-, 2 kg. pr.Z.60.

àdàltliok im
»ro«u«rlo», 1»,,,«»>,»i>«II»»^en

<»NrIii«roioii. <3683
U»» vvrlîuigs »»sâiilclilioli „PI«»»»".

(7 S ^
living IN

»°kmooko°a
kräktig, srsisdig und daltkar.

x>sr su^l. ?kd. psr VZ
Orausv ?à0S 4.5V
kroksu ?skov 3.6(1

?àos 3.3(1
k'skios gvuodou^ —. —

Lliiria ^tiSs,

k'r. 5.-
,» 4.-

3.60
3.40

ds8ìs
(Qualität

Zouedous k'r. 3.60, Xduxou l^r. 3.60 per V2 ^8-
Rakaìl au Wiedkrvsrk'tìukvr und sröZgsrs

^.dusluusr. Nuidor ^03t6ukrsi. s3410

Karl 0s8walll, liiintsi'tdui'

llucioli IVIo88e

ßM8tkàlMIM-KXIlMM
ltk8 Xontinvnt8

Tî. KsIIvn
(SvxrUudvt 1867).

Vsrtrstsr: vîen, - Ssssn.
àarau — ksssl — öorn — SloI — Dkur
— Vlarus — Isussnne — luxorn ^

Scksttksuson — Solotkurn.
keriin - frankfurt a/Ill. - lVîsn à

2entr»I-6uresu tllr cllo Sokvelxi
^iii-îvk

ompgolilt sioli ünr livsurxung von

WW" Insensîen -WW
in alio gek^si^srisekon und au8i'âud.
^situnsvn, V'aodssii^edi-iktvu, Xa-
Isnder, K6Í3S- und Xur8dilodvi', odns
à8natunk ?!U 0ri8inalprsi3sn und

0ìlN6 3.11s ^6dvN8PS3SN. ^3367

ksi gàmn tìulti'àgsn dtiektsr ksdstt.

vliivlp :
Prompte, exakte unil saillis Lecllenung.

Diskretion!
^ellunAs^n/o/oAAra/lsu./ianco.

^kSNNVnKsllvN ^11 ^kàôr ^g.A6W6Ît.
Vc>11Iec>irirusu slussriodtstos

^ 7uàkk8 bsà ^tlàìi'iîlîlie I.iiliîsnnilibàllei'

liilssssgv
psngo

»r»

Ü^Mefspie
l.îviiîtlBei'spîe

iiàkà Kliili- »»S Si>ge»!!>!!ildàller.

ili^eüssure-Säiler, SeltàMà — Zolle-

001I ooSoto màlolsà SsSor. - Soliooilloog «oo

llemololà - ISsgoo- ooS Sonoirsoliliolloo ^ SoulolSoo

Slooliol- 00S Koloolirliooiosllooioo - follsootil —Slolil — Slulomol

— irsoàsMào - llsolloliloo. >^!>>

Xl»1 VlllISIWlllS^ llâlscll MM Vl^XÜ811lLll^

fi.e^c>ses
p^k?^OI WZsssIs lÂdiî.Ksnf. Msg

Urstsr prsis nut <tor tVsitausstsIIunA in St. l.ouis ISO4.

Kerö8tets8 Wkiienmeiil
Maàs O

aus der ersten seti^ei^er. Neldresterei

<21» 0 1233) ist) kür

MISIIWII à dm«« 8««« llllölltdedMI
<33SK

Mleiì
^Vsr âiss ?u1vsr ».riASivànà,
Hà ktticzü sslusu ^Vsrk sr^aiuit),
^sil's âurczû ^siksrsxsrQis lànt,,
Unâ às-dsi àis V^àsczûs sczüoni)!

3383

M
keili man pa8ok unil 8il:liei'

Mgev- llvâ Vsràsalideitell
Li'nà>ii'ung88tôi'ungen im 8àugling8altei', akute unc! oki'oni8o>,e

lliarptioen à 6>wav1>80nsn, IZai'mtubei'ItuIo8e eto ^ig89

Im Nvbrauvli iu swatlivlieii Lraukeuliâuseru, Xinàerspitâlvrii,
Situatorieu eto.

Liìoiisen à l'i I 25 nn«ì â. 50. áz In allen ^pntliekvn eeliâlìlià.

lkesààkt k. lliàtetisede kroâà ü.-k..^ Aimà,

0egvì2ljed gksekiitüt

7roke
Sotsekast

»N »Ils, ssibst tnr
ckronisclie n. un-
iieildnr erklärte

Lungeàiàenâe
lluberkuloss), prsusnlslcisn, Nlieu-
mstlsmus, Isoiilss, Drllsen, li»ut-
»usscklàgs unil PIsckten, ioâor itrt,
skrotulöss u. riiacliitisoiie Itlnösr.
Illagere srk»ltsn sciiöns Körper-
lulls (KUste), »uod brlstliok tider-
rasclisncier prtolg. - U»n rvsnâs
sioti vsrtr»usnsvoll »n <3628

V. kaìk, kolndspstd, Ai-?t
deiln Lalinliek 5lr. 86

8p«»vl»«r dsi 8t. <M»Uei».
lliioli zoiintzgz dis Z lilit goSllsot.

Lei àtra^en ^larlcen keilesen.
Viele oankeclireiben.

?ugkp-8tadtlkeatei'-

Ï.QSV
émission II, versenlisi à t fr. per «lavlin.

k'i'a.u klàei',âàt-llaupitr.: fr. 30,000,15,000. lievinnliste
20 vis. ìut 10 « in <Ar»ti«I«s. ^êZI

^Kszcdàdiicdei'.fl'.k
liir llsiiàorksr u. KesMktsIsà

lisuptduvk, praktiseii sin-
Astsilt fr. 2.50

lournsl-lagsduvli „ 2.—
Xssssbuoli mit nsttsr

MntsilunA „1.50
fsXtlirenbueli, üdsrsiolit-

lioli sinßlörisiitöt „ 1.00
Vsrssnàs alis 4 Lüolisr statt

ouï fr. 7.00 -m nnr fr. k.—.

liopierbilvlier fr. 1. 80.
kìeseiiâfisdiietisr uncl varneis in

^sàsr Krösss n. I.insàr lisisrt
solinsll nnà dilli^ <?rsiss ant
VsrlàNKSn) ^981

^

Sodrsilzlzüoltsrka.lzi'ilr

^.. Risâsrliâìissi'

So lrto
kennei»
^vin«snil
l'iZQli-. Ssì^-.Xllelisn-

Qslnsn sìe. ^3545

lìkiedv
------ killigste kreise.

kkslit-àllsâteusk«.

dede Uetsrsiadl diràì
ad uneeren ineod. und

kland^edeìddlen.
Qe1nsn.^sdsrsi

«, I^ansSnîlial, Lsnn.

srau
en iinäen christliches Haus z. x?hoiung.

Pflege. Versorgung. Zescheiciene
kreise. Unmeläungen unter p. 44 an
äie Lxpeciition ci. Ll. s3507

öriIlM-8eilk â 8àpàr
«srUsn von sparsamen Hausfrauen immer angevvsnäei, ivo es sioli äarum Iianilsli, eins regelmässig svliöne u. tadellose lVäsotis ?u

erkalten, vie Hausfrauen sparen mskr äurvk il. Lvbrauvk von guten Seifen, ila sokleokte Seifonsorisn llio Väsvks balii gani ruinieren.

K' «» > > IM. »M '^WU M58

Vier ^
siovas 2u verkaufen Kai

oder zu kaufen suokt,
eine 8ie»e 2u vergeben Kai

oder eine 8ioIIo suokt,
kiel« auszuleiksn Kai

oder Kolli ?u ieikon suokt,
oiier sonst irgemi etivas in eine

Leitung einiurüoken kat,

âsr inssrisri
erLolKikiästen und billigsten

dured div s3557

^nnonLön- LxpsMion
p. kuegg

asppei»»«»ìl Wdoiiîoo).
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